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Der Streit um die geplante Bebauung 
am Strand von Sa Ràpita spitzt sich 

zu: tausende Demonstranten bildeten 
eine kilometerlange Menschenkette  

gegen ein Hotelprojekt (S. 6). 

Mallorquiner  
zapft an 
 
Trui-Chef Miki Jaume gibt 
nicht auf: Über die Schwierig- 
keiten, auf Mallorca ein „origina-
les” Oktoberfest aufzuziehen..34

Die „Motoren” 
der Classic Week 
 
Álvaro Middelmann und Roman 
Hummelt stellen Oldtimer-Event 
auf die Beine. Ein Interview über 
die Liebe zum alten Blech.....22

Die Rocker 
mit der Schere 
 
Markus Schmitt gehört zu 
den  „Barber Angels”,  die auf 
Mallorca Bedürftigen die 
Haare schneiden ..........24

 Ein Problem, das 
zum Himmel stinkt 
In Palma müssen wegen Abwässern im 
Meer immer wieder Strände gesperrt 
werden. Regierung und Opposition geben 
sich gegenseitig die Schuld................12 

 Feuer und 
Flamme  
Besuch in einer Weberei 
für die traditionellen 
Flammenstoffe.......32 

 Real macht Freude: 
Doppelsieg 
Die Fans können es noch gar nicht 
glauben: Mallorcas Fußballl-Zweitligist legt 
einen Traumstart in die neue Saison hin: 
Rang zwei in der Liga, weiter im Pokal...54 

 Erstes Mallorca-
Hotel nur für Frauen  
Es wird im kommenden Jahr in Porto Cristo 
eröffnet. Auch die Beschäftigten sollen aus-
nahmslos Frauen sein...........................51

 Mit MM-TV und Anzeigenmarkt „Suchen & Finden”

Schule und Stau: Die Ferien sind zu Ende. Am Mittwoch 
hat der Unterricht an den öffentlichen Schulen der Balearen 
begonnen. Damit kehrt jetzt auch die übliche Rush-Hour zu 
Schulbeginn und -ende zurück, denn die meisten Kinder 
werden von den Eltern chauffiert.........................................6
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Rechtspopulisten in Europa:  
Spanien hält dagegen

Jetzt auch in Schweden: Die Rechtspopulisten sind in fast ganz Europa auf dem Vormarsch. 
Spanien hingegen ist eher nach links gerückt. Wie kommt das? (S. 19) 


